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Leitfrage der LTK:
Wie kann der MV-Tourismus durch

qualitatives Wachstum seine 

Wirkung als Wirtschaftsfaktor und 

Treiber der Regionalentwicklung

weiter ausbauen?
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Tourismusentwicklung

zwischen

quantitativen und qualitativen Zielen



Das Wachstumsdreieck im Tourismus
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Marktpotenziale im Übernachtungs- & 
Tagestourismus, national & international

politischer Druck
gesellschaftlicher Druck

ökonomischer Druck

Akzeptanz
Belastungsgrenzen

können

wollen müssen

quantitativ 
wachsen
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Aktuelle Zieldiskussion in ausgewählten 

Bundesländern zum Thema „quantitativ wachsen…“
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Wenn

„quantitatives Wachstum“ 

nicht mehr das richtige Ziel ist,

dann vielleicht 

„qualitatives Wachstum“?



KünftigBisher

Ziele für qualitatives Wachstum

Mehr Gäste!

Mehr 

Übernachtungen!

Mehr 
Wertschöpfung!

Zufriedenere Gäste!

Stärkerer 
Saisonausgleich!

Mehr
Lebensqualität!
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Angesichts der Disparitäten im Land: 

müssen wir nicht regional differenzieren 

bei den Zielen … und Maßnahmen?
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Individuelle Aussagen für 

Küste - Binnenland - Teilräume (welche)?

Aktive Abstimmung Landestourismuskonzeption

mit Landes- & Regionalplanung!

Vorschläge zu touristischen

Schwerpunkt-, Entwicklungsräumen und Zentren!
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Weitere Herausforderung:

Markteinflüsse, 

Finanzierungsprobleme und das 

EU-Beihilfe- & Vergaberecht

führen zu erheblichen Umbauten

der DMO in Deutschland



Umbau touristischer Organisationen in Richtung 

„Regionalentwicklung“ erforderlich („DAWI-Leistungen“)
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Wenn 

„Treiber der Regionalentwicklung“

das strategische Ziel der neuen 

Tourismuskonzeption ist:

wie kann man die

Regionalentwicklung, 

die Lebenszufriedenheit 

etc. messen?



Faktoren der Regionalentwicklung
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Stabilisator
Regional-

entwicklung
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Standort-
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Wechselwirkungen und Kausalitäten?
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Prognos Zukunftsatlas sieht

Zukunftsrisiken für MV
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Prognos Zukunftsatlas sieht

Zukunftsrisiken für MV
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Messung nachhaltiger Raumentwicklung
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Regionalranking des Instituts der deutschen 

Wirtschaft sieht MV in der mittleren Kategorie
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www.iwconsult.de

Kategorien:

Wirtschaftsstruktur,

Arbeitsmarkt,

Lebensqualität

Niveau Dynamik
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Bericht der 

Bundesregierung 

zur Lebensqualität 

in Deutschland 

2016, 

S. 16 

Lebensqualität aus Bürgersicht



Messung der Lebenszufriedenheit:

Deutsche Post Glücksatlas
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Kategorien:

Arbeit,

Einkommen,

Gesundheit,

Wohnen und Freizeit

www.gluecksatlas.de
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Schlussfolgerung 1:

Wenn der Tourismus seine Rolle als Treiber 

der Regionalentwicklung „beweisen“ soll 

(um ernster genommen zu werden als bisher),

müsste man messen, inwieweit er eindeutig zur 

Verbesserung von Kriterien 

beiträgt, die üblicherweise zur 

Bewertung der „Raumentwicklung“ 

bzw. der „Lebensqualität“

verwendet werden!



01.12.2016 Folie 22

Quelle: dwif 2016

Schlussfolgerung 2:

Daran müsste man dann auch die Ziele für 

die Tourismusentwicklung in der 

Tourismuskonzeption ausrichten.


